
 

 

 

KULTURSTADT und KULTURREGION. MITEINANDER 

 

Das Netzwerk Kultur & Heimat Hildesheimer Land e.V. unterstützt die Position des IQ -

Interessengemeinschaft Kultur Hildesheim e.V. in der Vision einer KULTURSTADT Hildesheim und 

wirbt gleichermaßen für die KULTURREGION Hildesheim. Wir plädieren dafür, den in der 

Kulturhauptstadt-Bewerbung begonnenen Prozess einer nachhaltigen Vernetzung von Stadt und 

Region fortzuführen.  

Die Kooperation von Stadt und Landkreis ist ein Gewinn für alle. Damit werden Lebensqualität und 

Identität in der gesamten Region gefördert und der Standort Hildesheim gestärkt. Eine gemeinsame 

Zukunftsperspektive ist wichtig für eine Gestaltung der KULTURREGION Hildesheim. Nur Schulter 

an Schulter kann das gelingen. 

 

Das Kulturhauptstadt-Bewerbungsverfahren hat einmal mehr zur Neubewertung von Kultur als 

zentraler Ressource der Region beigetragen.  

Mit dem UNESCO-Welterbe Fagus-Werk in Alfeld, der Hall Art Foundation in Derneburg, dem 

Landschaftstheater Forum Heersum, den Fredener Musiktagen, dem Lamspringer September, einer 

Vielzahl von traditionellen und innovativen Kulturveranstalter*innen sowie nachhaltigen 

Aktivitäten im Rahmen von Rosen&Rüben bietet die Region ein großes Potential im Bereich der 

Kultur. 

Im Zusammenspiel von Stadt und Region entsteht so ein Mehrwert für alle - und eine fruchtbare 

Zukunftsperspektive mit großer Anziehungskraft für Besucher*innen aus nah und fern. 

 

Die Kultur ist für die Stadt und den Landkreis Hildesheim ein einzigartiges Potential und muss in 

die langfristigen strategischen Planungen zentral eingebunden werden.  

 

Mit einer starken KULTURREGION zur starken KULTURSTADT - mit einer starken KULTURSTADT 

zur starken KULTURREGION! 

 

 

Im März 2021 

Für das Netzwerk Kultur & Heimat Hildesheimer Land e.V. 

Britta Nickel-Uhe (Kunsthaus Nordstemmen e.V.), Dorothee Lindemann (Einzelmitglied), Johannes 

Frommer (Kulturherberge Wernershöhe e.V.), Jürgen Zinke (Forum Heersum e.V.), Mathilde Pernot 

(Volkshochschule Hildesheim gGmbH), Stefan Könneke (Kulturfabrik Löseke e.V.), Sabine 

Zimmermann (Geschäftsführerin) 


